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Eine Handvoll Anekdoten

Ein Bauer kommt zum Landjäger und
erstattet die Anzeige, seine Taschenuhr
sei ihm gestohlen worden. Die Frage, ob
er dessen ganz sicher sei und die Uhr
nicht etwa verlegt oder verloren habe,
verneint der Bauer des Bestimmtesten,
worauf der Landjäger erklärt, er werde
die Angelegenheit weiter verfolgen. Acht
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Tage später findet sich der Bauer wieder
ein. Er ziehe die Anzeige zurück, die
Uhr habe sich in seiner Sonntagsweste
gefunden, woselbst er sie vergessen habe.
Darauf bemerkt der Landjäger brummig:
«Das isch jitz aber cheibe schad, i wär
drum jitz grad uf dr Spur gsi!»

*
Der Sonnenmattbauer hat sich von einem
Platzregen durchweichen lassen und leidet

nun an Rheumatismus. Sein Arzt
verordnet ihm, bei nächster Gelegenheit in
der Stadt ein türkisches Bad zu nehmen.
Das geschieht, aber als der Bauer heim
kommt, vermißt er sein Gilet. Trotz allen
Suchens und aller Nachfrage wird es

nicht mehr gefunden und wäre längst
verschmerzt, hätte es nicht die schwere

silberne Sackuhr des Bauern enthalten,
die ihm von seinem Vater vererbt wurde.
Etwa vier Monate später, am Neujahrsmorgen,

schreit plötzlich der Sonnenmät-
teler: «Lysbeth, jitze han i mys Schileh
ume gfunge!» Und auf die Frage seiner
Frau: «Wo isch de gsi?» erwidert er:
«He, ungerem Hemli!» C. A. L.
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